
 

 Beim Projekt 'Patio 13' in Medellín werden 
Straßenkinder von Dozenten unterrichtet.

 Die Lehrerfahrungen der Forscher werden 
jetzt in einem 'Kompetenzzentrum für 
Straßenkinderpädagogik' gebündelt. 

 Erforscht wird, wie eine Didaktik für junge 
Obdachlose beschaffen sein muss.

Forschung und   
Entwicklungshilfe  
sind kein Widerspruch 
von Cletus Gregor Barié

aktuell politik lehre köpfe forschung ausland

Heidelberg/Medellín Forschen, lehren 
und helfen in einem ist möglich. Das bele-
gen die Erfahrungen eines interdisziplinären 
Forscherteams, das unter Federführung der 
Pädagogischen Hochschule (PH) Heidelberg 
das Phänomen ‘Resozialisierung von Stra-
ßenkindern’ in der kolumbianischen Milli-
onenstadt Medellín untersucht. Um die ge-
sammelte Expertise zu bündeln, gründete 
die PH Anfang März ein ‘Kompetenzzent-
rum für Straßenkinderpädagogik’. Nachge-
gangen werden soll dort der Frage, wie junge 
Obdachlose unterrichtet werden müssen, da-
mit sie mit ‘Schule’ überhaupt wieder etwas 
Positives verbinden und den 
Weg zurück in ein normales 
Leben fi nden können.

Das Kompetenzzentrum 
baut auf dem didaktischen 
Konzept des internationalen 
Projekts ‘Patio 13 – Schule für Straßenkinder’ 
auf, das seit 2001 in Medellín Lernangebote 
für Streunende und Obdachlose im Alter von 
acht bis 16 Jahren macht. Professoren, Leh-
rer und Studenten der Lehrerbildungsstätte 
‘Escuela Normal Superior María Auxiliadora’ 
bei Medellín entwickelten das Projekt bei ih-
rer Arbeit mit mehr als 1200 Straßenkindern. 
Herausgekommen ist – unter wissenschaft-
licher Aufsicht der Heidelberger PH – eine 
‘Didaktik für Extremsituationen’.

Eine Schlüsselfunktion übernehme darin 
die Aufarbeitung der persönlichen Lebens-
geschichte der Straßenkinder, erläutert Dr. 
Hartwig Weber, Initiator des Projekts und 

Professor für Theologie und Religionspäda-
gogik an der PH Heidelberg. Zur typischen 
Straßenkinder-Biographie gehören gewalttä-
tige Erlebnisse, die Wunden an Körper und 
Seele hinterlassen haben. Erst nachdem die 
Kinder von ihren Erlebnissen erzählt hätten, 
seien sie motiviert, sich mit den traditionel-
len Lerninhalten Mathematik, Physik oder 
der spanischen Muttersprache zu beschäfti-
gen. „Viele Straßenkinder sind schulgeschä-
digt. Sie wissen aber, dass Bildung ihre letzte 
Chance zum Überleben ist“, sagt Weber.

Den Studenten und Lehrenden aus Ko-
lumbien und Deutschland sei der Kontakt 

mit den obdachlosen Kin-
dern anfangs nicht leicht 
gefallen: „Zunächst herr-
schen Angst, Unsicherheit 
und Ekel vor – ein schwie-
riges Lernfeld. Straßenkinder 

riechen schlecht, haben ansteckende Krank-
heiten, sind unberechenbar und mitunter ge-
fährlich“, berichtet Weber. „Doch die Scheu 
ist schnell überwunden und der Umgang mitt-
lerweile herzlich und unkompliziert.“ 

Im Gegensatz zu traditionellen karitati-
ven Projekten, die sich um die Verpfl egung 
und Unterkunft der obdachlosen Kinder be-
mühen, zielt ‘Patio 13’ auf pädagogische, 
strukturelle und institutionelle Veränderun-
gen ab: „Bislang hat sich niemand in Süd-
amerika die Frage gestellt, wie sich Schule 
und Lehrer, Universitäten und Lehrerbildung 
gegenüber dem Phänomen der Straßenkin-
der verhalten sollen“, sagt Simone Wessely, 

Studieneinstieg über 
ein Telesemester
Graz Die Universität Graz 
hat ihr Medizinstudium neu 
geordnet. Seit Herbst 2005 
wird das erste Semester für 
Neueinsteiger als reines Fern-
studium gehalten. Wie die 
Hochschule Anfang März mit-
teilte, durchlaufen Studenten 
bis zum Beginn des Sommer-
semesters ein Assessment 
Center. Darin wird entschie-
den, ob sie weiter studieren 
dürfen. Von rund 1100 Stu-
dienanfängern kommen nur 
100 ins zweite Semester.

Britische Forscher 
arbeiten effektiv  
London Die britische For-
schung ist in bestimmten 
Bereichen weltweit führend, 
obwohl vergleichsweise 
wenig Geld für sie fl ießt. 
Das ist das Ergebnis eines 
Berichtes, den das 'Offi ce 
Science and Technology' 
des britischen Handels- und 
Industrieministeriums Ende 
März veröffentlichte. So 
liegt Großbritannien beim 
Forschungsanteil bezogen 
auf das Bruttosozialprodukt 
zwar auf dem 17. von 21 
Plätzen, aber beim weltwei-
ten Anteil von Veröffentli-
chungen hinter den USA auf 
Platz zwei. Der Bericht im 
Internet: www.ost.gov.uk/
research/funding/psa_metrics_
report.pdf

Bilanz: Neuaufbau 
Südosteuropa
Struga In den vergangenen 
sechs Jahren haben 11 000 
Stipendiaten am Programm 
'Akademischer Neuaufbau 
Südosteuropa' teilgenom-
men. Diese Bilanz zog der 
Deutsche Akademische 
Austauschdienst auf einer 
Konferenz im mazedoni-
schen Struga Anfang April. 
Mit dem Programm wurden 
Hochschulpartnerschaften 
und Netzwerke aufgebaut. 

„Zunächst herrschen 
Angst, Unsicherheit 
und Ekel vor – ein 
schwieriges Lernfeld.“ 
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Hintergrund
 Das 'Kompetenzzentrum 
Patio13 für Straßenkinder-
pädagogik' ist eine interna-
tionale Bildungsinitiative der 
Pädagogischen Hochschu-
le Heidelberg. Ziel ist die 
Vermittlung einer soliden 
Grundbildung für Straßen-
kinder in Medellín (Kolum-
bien) und die Erarbeitung 
von zielgruppengerechten 
Lehrmethoden und -instru-
menten.

 Patio bedeutet Innenhof 
auf Spanisch, 'Patio 13' ist 
der Name einer alten Schule 
in Medellín, die eine Anlauf-
stelle für Straßenkinder ist. 
Täglich betreuen dort Grup-
pen von kolumbianischen 
Lehramtsstudenten, unter-
stützt von Praktikanten und 
Dozenten aus Deutschland, 
obdachlose Kinder.

 Das entstandene Know-
how ist mittlerweile in die 
Lehrerausbildung in Kolum-
bien integriert. Akkreditierte 
Masterstudiengänge wird 
die Universidad Externado 
de Colombia in Bogotá ab 
Juli 2006, die Universidad de 
Antioquia in Medellín und 
die Pädagogische Hochschule 
Heidelberg ab Wintersemes-
ter 2007 anbieten.

 Der Minister für Wissen-
schaft, Forschung und Kunst 
des Landes Baden-Württem-
berg, Prof. Dr. Peter Franken-
berg, ist seit 2001 Schirmherr 
von 'Patio 13'. Ein Heidelber-
ger Unternehmen hat das 
Projekt von 2001 bis Ende 
2005 fi nanziell unterstützt.

 Weltweit leben etwa 20 
bis 30 Millionen Kinder auf 
der Straße, allein in Medellín 
sind es nach Schätzungen 
9000, in Deutschland um 
3000 Kinder und Jugendliche.

Links
www.patio13.de/       
www.ph-heidelberg.de/org/
phallg/index.html
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Politologin und Mitarbeiterin von ‘Patio 13’. 
„Indem Lehrer jetzt befähigt werden, mit he-
rumstreunenden Kindern umzugehen, sie zu 
unterrichten und zu bilden, erhalten Stra-
ßenkinder die Chance auf ein gewaltfreies, 
selbstbestimmtes Leben.“

Was Didaktik im Kontext von Entwick-
lungshilfe leisten kann, sollen Studierende 
nun bereits in Deutschland erfahren. Das Hei-
delberger ‘Kompetenzzentrum für Straßen-
kinderpädagogik’ bereitet derzeit einen zwei-
jährigen Masterstudiengang 
vor, der ab dem Winterse-
mester 2007/2008 in Koo-
peration unter anderem mit 
den Universitäten Heidel-
berg und Freiburg und ko-
lumbianischen Partnern ge-
tragen wird. Im Februar 2007 wird die PH 
Heidelberg einen Fortbildungsblock anbie-
ten, um die Nachfrage auszutesten.

Rückendeckung für ihr Studienkonzept 
erhalten ProjektInitiator Weber und sein 
Heidelberger Team von der PHHochschul-
leitung: „Der wissenschaftliche Ansatz, das 
humanitäre Anliegen und die Internationa-
lität überzeugen“, sagt PHRektor Prof. Dr. 
Michael Austermann. „Obgleich das Projekt 
stark auf Kolumbien ausgerichtet ist, lassen 
sich viele Erkenntnisse verallgemeinern und 
auf die Verhältnisse in anderen ärmeren Län-
dern ebenso übertragen wie auf die Straßen-
kinderszene in Deutschland.“

Das ‘Kompetenzzentrum’ soll auch fünf 
bereits laufende deutsche Promotionsvorha-

ben zum Thema Straßenkinder unterstützen. 
Zugleich wird der internationale Austausch 
gefördert: Während drei Stipendiatinnen aus 
Medellín derzeit ihre spezifi schen Kenntnisse 
an der PH Heidelberg vertiefen, absolvieren 
zahlreiche deutsche Studenten Praktikums-, 
Studien- und Forschungsaufenthalte in Ko-
lumbien. Angesichts der weltweiten Proble-
matik von Jugendbanden und zerrütteten Fa-
milien wird der Bedarf an Fachkräften etwa 
bei Nichtregierungsorganisationen (NGOs), 

kirchlichen Einrichtungen 
und Entwicklungsorgani-
sationen in den nächsten 
Jahren steigen, ist man in 
Heidelberg überzeugt.

Hartwig Weber will sei-
nen Kollegen in Deutschland 

jeden falls Mut machen, entwicklungspoliti-
sches Engagement mit Forschung und Leh-
re zu verbinden: „Unser Projekt ist von sei-
nem Ansatz her nicht moralisch und schon 
gar nicht missionarisch, sondern aufkläre-
risch. Es will Menschen bei uns über die aus-
sichtslose Lage der jungen Generation in vie-
len Ländern der Welt informieren und zum 
Nachdenken über die humanitären, sozialen 
und politischen Konsequenzen anregen.“

An potenziellen Nachahmern mangelt es 
nicht: ‘Patio 13’ erhielt bereits zahlreiche Ko-
operationsanfragen von Universitäten aus 
Lateinamerika, Afrika und Europa. 

Cletus Gregor Barié ist                        
 Journalist in Bolivien.
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„Der wissenschaftliche  
Ansatz und das 
humanitäre Anliegen 
überzeugen.“ 


